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Kopfläuse sind flügellose Insekten. Sie sind in Europa seit jeher heimisch und übertragen in 
Europa keine Viren oder Bakterien. Kopfläuse können während aller Jahreszeiten gehäuft 
auftreten, wenn ihre Verbreitung durch mangelnde Kooperation oder unzureichende Behand-
lung begünstigt wird. 
 
Läuse neigen von ihrer Natur her nicht dazu, ihren Lebensraum, den behaarten Kopf, zu 
verlassen! Wenn eine Übertragung erfolgt, so hauptsächlich direkt von Mensch zu Mensch 
bei engem Kontakt durch Überwandern der Parasiten von Haar zu Haar („Haar-zu-Haar-
Kontakt“): 
Gelegentlich ist die Übertragung aber auch indirekt möglich über Gegenstände, die mit dem 
Haupthaar in Berührung kommen und die innerhalb einer kurzen Zeitspanne gemeinsam 
benutzt werden (Kämme, Haarbürsten, Schals, Kopfbedeckungen – u.U. bis hin zum Fahr-
radhelm, Kopfunterlagen u.a.). Läuse können mit ihren Klammerbeinen nicht springen oder 
größere Strecken außerhalb des Wirtes zurücklegen. – Haustiere sind keine Überträger von 
Kopfläusen. 
Sie leben auf dem behaarten Kopf von Menschen und ernähren sich von Blut, das sie nach 
einem Stich aus der Kopfhaut saugen. Lausweibchen legen täglich mehrere Eier. Diese be-
finden sich in Hüllen (Nissen), die an der Kopfhaut am Haarschaft festkleben. 
 
Besonders gut sind die Eier der Läuse hinter den Ohren sowie in der Schläfen- und Nacken-
gegend zu entdecken. Sie unterscheiden sich von Kopfschuppen oder Haarspraypartikeln 
dadurch, dass sie sehr fest am Haar haften und nicht abgestreift werden können. 
Die auffälligeren weißlichen bis perlmuttartigen schimmernden leeren Eihüllen sind leichter 
zu entdecken. Da Kopfläuse ihre Eier 1-2 mm entfernt von der Kopfhaut ablegen, die Larven 
nach 6-10 Tagen schlüpfen und das Haar etwa 10 mm im Monat wächst, sind Eihüllen, die 
weiter als 1 cm von der Kopfhaut entfernt sind, in der Regel leer. 
 
Die Larven können in der ersten Woche den Kopf ihres Wirts noch nicht verlassen und ent-
wickeln sich in 9-11 Tagen zu geschlechtsreifen Läusen.  
Jeder Mensch kann Köpfläuse bekommen. Es spielt keine Rolle, wie oft man sich wäscht 
und die Wohnung reinigt, denn Kopfläuse leben nicht vom „Schmutz“, sondern allein vom 
menschlichen Blut. 
Kopfläuse sind alle 2 – 3 Stunden auf das Saugen von Blut angewiesen, sonst trocknen sie 
aus und verenden spätestens nach 55 Stunden. Kopfläuse verursachen lästigen Juckreiz  
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und – infolge des fortgeschrittenen Kratzens – können sie entzündete Wunden auf der Kopf-
haut hinterlassen.  
 
Wir bitten Sie, im Verdachtsfall die Haare Ihres Kindes gründlich auf das Vorhandensein von 
Kopfläusen zu untersuchen. Feuchten Sie das Haar mit Wasser und normaler Haarspülung 
an und kämmen es bei gutem Licht systematisch mit einem Nissenkamm, z. B. Niska, von 
der Kopfhaut zur Haarspitze hin, durch. Besonders gründlich sollten Sie die Stellen an der 
Schläfe, um die Ohren und im Nacken durchkämmen. Läuse sind meist grau und werden 3 
mm groß. Sie sind ziemlich flink und lichtscheu. Deshalb findet man eher einmal Nissen. Sie 
zeigen an, dass auf diesem Kopf Läuse waren oder noch sind. Nur wenn diese Nissen weni-
ger als 1 cm von der Kopfhaut entfernt sind, können sie noch lebende Läuselarven enthalten. 
Beweisend für einen Kopflausbefall ist das Auffinden lebender Läuse. 
 
Wenn Sie lebende Läuse oder Nissen in weniger als 1 cm Abstand vom Kopf finden, sollten 
Sie unverzüglich (am 1. Tag) eine Behandlung mit einem zugelassenen Arzneimittel gegen 
Kopfläuse, z.B. mit Infectopedicul, Goldgeist forte oder Jacutin N-Spray, durchführen. Auch 
das Medizinprodukt „Mosquito Läuse Shampoo“ wurde 2006 in die Entwesungsmittelliste des 
Umweltbundesamtes aufgenommen. Die Wirksamkeit und Unschädlichkeit dieser Mittel wur-
den in wissenschaftlichen Untersuchungen bestätigt.  
 
Da Kopflausmittel nicht zuverlässig alle Eier abtöten und in Abhängigkeit vom Mittel und 
dessen Anwendung Larven nach der Erstbehandlung nachschlüpfen können, muss innerhalb 
eines engen Zeitfensters unbedingt eine Wiederholungsbehandlung mit dem Kopflausmittel 
durchgeführt werden (am Tag 8, 9 oder 10, optimal: Tag 9 oder 10).Zusätzlich muss am 5. 
Tag ein erneutes nasses Auskämmen mit Haarpflegespülung und Läusekamm erfolgen. Die-
ser enge zeitliche Rahmen ergibt sich, weil bis zum 7. bzw. 8. Tag noch Larven nachschlüp-
fen und ab dem 11. Tag junge Weibchen bereits neue Eier ablegen können. 
   
Tag 13: Kontrolluntersuchung durch nassen Auskämmen, 
Tag 17: evtl. letzte Kontrolle durch nasses Auskämmen. 
 
Kinder, die auf diese Weise behandelt wurden, können den Kindergarten, die Schule oder sonstige Ge-
meinschaftseinrichtungen direkt nach der ersten Behandlung ohne ärztliches Attest wieder besuchen.  

 
Mögliche Fehler in der Behandlung, die das Überleben nicht nur von Eiern, sondern auch 
von Larven oder Läusen begünstigen, sind 
 
 

• zu kurze Einwirkzeiten, 
• zu sparsames Ausbringen des Mittels, 
• eine ungleichmäßige Verteilung des Mittels, 
• eine zu starke Verdünnung des Mittels in triefend nassem Haar, 

 
 
Die genannten Arzneimittel sind nicht verschreibungspflichtig, also ohne Rezept in Apothe-
ken erhältlich. Für Kinder unter 12 Jahren können Sie die Mittel auch vom Arzt verordnen 
lassen; in diesem Fall trägt die Krankenkasse die Kosten, für ältere Kinder nicht. 
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Bei Kopflausbefall sind Sie zu unverzüglicher Mitteilung an den Kindergarten, die Schule 
oder sonstige Gemeinschaftseinrichtung verpflichtet. Hieraus erwachsen Ihnen keine 
Nachteile, im Gegenteil: aufgrund Ihrer Information werden Maßnahmen  ergriffen, um den 
Kopflausbefall in der Gruppe oder Klasse Ihres Kindes zu tilgen und die Kinder vor einem 
erneuten Befall zu schützen. Wir empfehlen, alle Familienmitglieder zu untersuchen und 
Freundinnen und Freunde Bescheid zu geben. Kämme, Haarbürsten ,-spangen und -gummis 
sollen in heißer Seifenlauge gereinigt werden, Handtücher, Leib- und Bettwäsche sollen ge-
wechselt und bei 60°C gewaschen werden soll. Sonsti ge Gegenstände, auf die Kopfläuse 
gelangt sein könnten, können durch Abschließen über 3 Tage in einem Plastiksack entlaust 
werden – dann sind alle Läuse vertrocknet. 
 
 
Mittel, mit denen man dem Kopflausbefall vorbeugen kann, gibt es nicht, auch wenn dies 
gerne behauptet wird. Regelmäßiges systematisches Durchsehen des mit Wasser und Spü-
lung angefeuchteten Haars mit einem Läusekamm dient der Früherkennung beim eigenen 
Kind und damit dem Schutz aller Kinder in der Gruppe. 
 
 
Kopfläusen vorbeugen heißt: regelmäßig untersuchen.  
 
 


